
Kontakt

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer 
Website religionsforpeace-deutschland.de
Sie erreichen sie auch über diesen QR-Code:

Religions for Peace Deutschland e. V.
Prof. Dr. Elisabeth Naurath, Vorsitzende
Universitätsstraße 10
86159 Augsburg

E-Mail: kontakt@religionsforpeace-deutschland.de

Informieren Sie sich über die weltweit 
größte interreligiöse Organisation und 
die Dialogarbeit von Religionen für 
den Frieden in Deutschland

Unsere Werte
Frieden
Auf der Basis eines positiven Frie-
densbegriff s, der auch eine fried-
volle und gewaltfreie Gesellschaft 
einbezieht, setzen wir auf die Über-
windung aller Gewaltstrukturen. 

Dialog
Dialog und Zusammenarbeit 
 zwischen den Religionen und 
Konfessionen sehen wir als Voraus-
setzung für den weltweiten Frieden. 
Er zielt nicht auf eine Durchsetzung der 
eigenen Perspektiven, sondern auf Off en-
heit gegenüber dem oder der Anderen und 
Unbekannten.

Gerechtigkeit und Bildung
Menschen werden als gleichwertig 
angesehen und haben gleiche Rech-
te: gleiche Verteilung der Güter und 
Ressourcen, gleichberechtigte Partizi-
pation aller an gesellschaftlichen Prozessen.

Ökologie
Naturschutz verbindet Religionen 
durch die Verantwortung für Gottes 
Schöpfung und für alle Lebewesen. 
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung ist daher Teil von Friedens-
bildung, denn die Zerstörung der Lebens-
grundlagen fördert Konfl ikte und Kriege.



Wer wir sind
Religions for Peace (RfP) ist die weltweit größte 
interreligiöse Organisation, die den Dialog 
zwischen den Religionen etabliert hat. Seit 
ihrer Gründung 1970, also vor mehr als 50 Jah-
ren,  engagiert sich die Friedensorganisation 
„Religionen für den Frieden“ für eine dialogische 
und diplomatische Friedenspolitik und zivilge-
sellschaftliche Verantwortung zum Gemeinwohl 
aller Menschen. 

Religions for Peace INTERNATIONAL mit Sitz 
in New York arbeitet eng mit den Vereinten 
 Nationen zusammen. Auf internationaler Ebene 
engagieren sich weltweit in mehr als 90 natio-
nalen Mitgliedsverbänden regionale und lokale 
Gruppen, religiöse Führungspersönlichkeiten 
und engagierte Einzelpersonen unterschied-
licher Religions- und Konfessionsgemein-
schaften. Wir arbeiten als Nichtregierungs-
organisation Hand in Hand und in enger 
Kooperation mit internationalen Organisa-
tionen und nationalen Regierungen.

Religions for Peace Deutschland
Religions for Peace DEUTSCHLAND (seit 1988) 
verknüpft die verschiedenen Ebenen des 
Dialogs der Religionen: die Basisarbeit in 
Gruppen vor Ort, bundesweite Aktivitäten 
für ganz Deutschland bis hin zur euro-
päischen und weltweiten Vernetzung im 
interreligiösen Dialog mit RfP Europa und 
RfP International. Bei Religions for Peace 
wirken offi  zielle Vertreterinnen und Ver-
treter der Religionsgemeinschaften ebenso 
mit wie interessierte Einzelpersonen ohne 
religiöse Ämter. 

Den Dialog der Religionen an der Basis vor 
Ort mit der überörtlichen, internationalen 
Dialogarbeit zu verbinden, das ist die be-
sondere Stärke unserer Bewegung. Vorsit-
zende von Religions for Peace DEUTSCHLAND

ist Prof. Dr. Elisabeth Naurath, evangeli-
sche Religionspädagogin mit Schwerpunkt 
‚Friedenspädagogik und interreligiöse 
Bildung‘ an der Universität Augsburg.

Beitrittserklärung
Ich möchte Mitglied von Religions for Peace
DEUTSCHLAND werden und erkläre meinen 
Beitritt als 
ww aktives Mitglied (mind. 30,– € Beitrag/Jahr)
ww Fördermitglied (mind. 50,– € Spende/Jahr)

Meine Daten:

Name, Vorname Geburtsdatum

Straße Wohnort

Telefon

E-Mail-Adresse

Ort, Datum Unterschrift 
  

Ich bezahle den Betrag von              € jährlich per
ww Dauerauftrag
ww Einzugsermächtigung:
Ich erteile Ihnen hiermit widerru� ich die Ermächtigung zum Last-
schrifteneinzug über diesen Betrag von meinem Konto:

Kontoinhaber (Name)

IBAN

Bank  

Ort, Datum Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte senden Sie diese Beitrittserklärung an:
Dr. Hamideh Mohagheghi, 
Vorstandsmitglied Finanzen, 
Querstraße 18, 30519 Hannover
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